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Blutspende in Rheurdt
Beim Blutspendetermin des Deutschen Roten Kreuzes in der Martinusschule am 12. Oktober erschienen 69

Blutspender, darunter 5 Neuspender, die zur Spende zugelassen wurden.
Es wurden 60 Blutkonserven entnommen.

Herzlichen Dank für ihre Breitschaft Blut zu spenden und damit den kranken Mitmenschen zu helfen!
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Informationen zur Landratswahl
Versand der Wahlbenachrichtigungen

Sitzung des Rates der Gemeinde Rheurdt
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Die Wahlbenachrichtigungen zur Landratswahl am 27. November 2022
werden in Kürze versandt.
Wir weisen darauf hin, dass die Benachrichtigungen wie gehabt als

Brief verschickt werden und sowohl für den Wahltermin 27.11.2022,
als auch für die mögliche Stichwahl am 11.12.2022 gelten.
Bitte achten Sie darBitte achten Sie darBitte achten Sie darBitte achten Sie darBitte achten Sie daraufaufaufaufauf,,,,, dass Ihnen nach dem  dass Ihnen nach dem  dass Ihnen nach dem  dass Ihnen nach dem  dass Ihnen nach dem WWWWWahlgang am 27.11.2022ahlgang am 27.11.2022ahlgang am 27.11.2022ahlgang am 27.11.2022ahlgang am 27.11.2022
die die die die die WWWWWahlbenachrichtigung wieder zurückgegeben wird.ahlbenachrichtigung wieder zurückgegeben wird.ahlbenachrichtigung wieder zurückgegeben wird.ahlbenachrichtigung wieder zurückgegeben wird.ahlbenachrichtigung wieder zurückgegeben wird.

Am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, dem 26.10.2022, dem 26.10.2022, dem 26.10.2022, dem 26.10.2022, dem 26.10.2022, 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr 18:30 Uhr, findet im Ratssaal der
Gemeinde Rheurdt, Rathausstraße 35 / Eingang Aldekerker Straße,
47509 Rheurdt, eine öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des RatesSitzung des RatesSitzung des RatesSitzung des RatesSitzung des Rates
der Gemeinde Rheurdtder Gemeinde Rheurdtder Gemeinde Rheurdtder Gemeinde Rheurdtder Gemeinde Rheurdt (15. Sitzung der laufenden Wahlzeit) statt.
Zu der öffentlichen Sitzung hat jedermann Zutritt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher SitzungsteilÖffentlicher Sitzungsteil
1. Eröffnung der Sitzung, Prüfung der ordnungsgemäßen Einladung

und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Zur Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Rates der Ge-

meinde Rheurdt vom 12.09.2022
3. Feststellung von Ausschließungsgründen gemäß § 31 GO NRW
4. Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung der Beschlüsse

aus der öffentlichen Sitzung vom 12.09.2022
5. Einwohnerfragerecht gemäß § 18 der Geschäftsordnung für den

Rat und die Ausschüsse der Gemeinde Rheurdt
6. Bestellung des hauptamtlichen Bürgermeisters zum Standesbe-

amten
7. Nachwahl einer stellvertretenden Schriftführerin/eines stellver-

tretenden Schriftführers für die Sitzungsniederschriften des Rates
der Gemeinde Rheurdt

8. Einbringung des Entwurfs der Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2023

9. Anpassung Benutzungs- und Gebührenordnung offener Ganztag
10. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Anschaffung einer mobilen und barrierefreien Toilette
11. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Übernahme der Aufgaben einer/eines Präventionsbeauftragten
12. Antrag der Fraktion SPD

Initiative „Lebenswerte Städte durch angemessene Geschwindig-
keiten“

13. Antrag der Fraktion FDP
Erweiterungsbedarf Martinus-Grundschule

14. Antrag der Fraktion FDP
Mehrgenerationenplatz Schaephuysen

15. Antrag der Fraktion FDP
Grundstücks- bzw. Flächenbedarf für gemeindeeigene Neubauten

16. Antrag der Fraktion FDP
Ausrichtung Pfingstkirmes 2023 in Rheurdt

17. Information des Gemeinderates gemäß § 55 GO NRW
18. Mitteilungen des Bürgermeisters
19. Anfragen der Ratsmitglieder
20. Verschiedenes
Nichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher SitzungsteilNichtöffentlicher Sitzungsteil
1. Eröffnung der nichtöffentlichen Sitzung und Feststellung der Be-

schlussfähigkeit
2. Zur Niederschrift über die nichtöffentliche Sitzung des Rates der

Gemeinde Rheurdt vom 12.09.2022
3. Feststellung von Ausschließungsgründen gemäß § 31 GO NRW
4. Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung der Beschlüsse

aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 12.09.2022
5. Mitteilungen des Bürgermeisters
6. Anfragen der Ratsmitglieder
7. Verschiedenes

Umtausch von Führerscheinen
Wir weisen darauf hin, dass bisbisbisbisbis
zum 19. Januar 2023zum 19. Januar 2023zum 19. Januar 2023zum 19. Januar 2023zum 19. Januar 2023 alle Inha-
ber eines Peines Peines Peines Peines Papierapierapierapierapier-Führerscheins-Führerscheins-Führerscheins-Führerscheins-Führerscheins
(grau oder rosa), die zwischenzwischenzwischenzwischenzwischen
1959 bis 1964 geboren1959 bis 1964 geboren1959 bis 1964 geboren1959 bis 1964 geboren1959 bis 1964 geboren wurden,
ihren Papierführerschein umtau-
schen müssen.

Ausgenommen sind alle, die schon
einen Kartenführerschein besit-
zen.
Da die Bearbeitungszeit zurzeit
bis zu acht Wochen beträgt, kön-
nen Bürgerinnen und Bürger
gerne auch jetzt schon den Um-

tausch ihres Führerscheins in ei-
nen Kartenführerschein beantra-
gen.
Was benötigen Sie dafür?
• ihren Führerscheinihren Führerscheinihren Führerscheinihren Führerscheinihren Führerschein
• ein gültiges ein gültiges ein gültiges ein gültiges ein gültiges Ausweisdoku-Ausweisdoku-Ausweisdoku-Ausweisdoku-Ausweisdoku-

mentmentmentmentment

• ein aktuelles biometrischesein aktuelles biometrischesein aktuelles biometrischesein aktuelles biometrischesein aktuelles biometrisches
PassbildPassbildPassbildPassbildPassbild

• AntrAntrAntrAntrAntragsgebühragsgebühragsgebühragsgebühragsgebühr,,,,, aktuell 25,30 aktuell 25,30 aktuell 25,30 aktuell 25,30 aktuell 25,30
EuroEuroEuroEuroEuro

Den Antrag können Sie ohne Ter-
min im Bürgerbüro während der
Öffnungszeiten stellen.

Baumaßnahmen der LINEG an den Pastorskuhlen
Die LINEG wird im Zeitraum vom 02.-
04.11.22 (KW 44) gemeinsam mit der
Fa. MAAS Umbauarbeiten an der

Druckleitung im Bereich der Pastors-
kuhlen durchführen. Aus diesem
Grund wird der Trampelpfad zwischen

der kleinen Brücke Pastorskuhlen und
der Sackgasse Schulweg in diesem
Zeitraum nicht passierbar sein. Es

können sich Änderungen ergeben,
welche aber selbstverständlich recht-
zeitig mitgeteilt werden würden.
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Wasserwissen für Kinder

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der  Mitteilungen der VVVVVerwerwerwerwerwaltungaltungaltungaltungaltung

Am 4. Oktober fand die Auftakt-
veranstaltung des Umweltbil-
dungsprogrammes „Wasser-
kreislauf“ am Wasserhochbehäl-
ter des Wasserverbundes Nie-
derrhein (WVN) statt.
Gemeinsam mit den Stadtwer-
ken Kamp-Lintfort und der Ge-
meinde Rheurdt war die Idee
entstanden, Kinder auf das Ge-
lände einzuladen und ihnen das
Thema Wasser näher zu brin-
gen. Mit Unterstützung durch
den Rheurdter Bürgermeister
Dirk Ketelaers wurden im Au-
gust die Rheurdter und Schae-
physener Kitas eingeladen, mit
Ihren Maxi-Kindern am Pro-
gramm teilzunehmen.
„Als überregionaler Wasserver-
sorger am Niederrhein tragen
wir eine große Verantwortung.
Die Dürre in diesem Sommer hat
das Thema Wasserversorgung
wieder stärker in den Fokus der
Öffentlichkeit gerückt.
Wir alle müssen in Zukunft noch
nachhaltiger mit der Ressource
Wasser umgehen. Uns ist es
wichtig, dass die Kinder hier mit
Spaß bei der Sache sind und so
spielerisch den Wert unseres
Trinkwassers mit allen Sinnen

Ralf Spengel, Frank Rattmann, Sascha Merz, Claudia Goormann und die Erzieher:innenRalf Spengel, Frank Rattmann, Sascha Merz, Claudia Goormann und die Erzieher:innenRalf Spengel, Frank Rattmann, Sascha Merz, Claudia Goormann und die Erzieher:innenRalf Spengel, Frank Rattmann, Sascha Merz, Claudia Goormann und die Erzieher:innenRalf Spengel, Frank Rattmann, Sascha Merz, Claudia Goormann und die Erzieher:innen
der AWO Kita Zwergenland mit ihren Maxi-Kindernder AWO Kita Zwergenland mit ihren Maxi-Kindernder AWO Kita Zwergenland mit ihren Maxi-Kindernder AWO Kita Zwergenland mit ihren Maxi-Kindernder AWO Kita Zwergenland mit ihren Maxi-Kindern

Wolken kommt, warum das
Meer nicht überläuft, wo unser
Trinkwasser herkommt und was
bei einem Wasserrohrbruch pas-
siert.
Ein tolles Angebot findet auch
Ralf Spengel, Kämmerer in

Rheurdt. „Wir freuen uns daher
besonders, dass der WVN im
kommenden Jahr auch einige
Grundschulklassen zu einer Teil-
nahme in den Wasserhochbehäl-
ter am Schaephuysener Steg ein-
laden möchten,“ so Spengel.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien arteien arteien arteien arteien WIRWIRWIRWIRWIR

Dorfwanderung

Ende: Aus der Arbeit der Parteien WIR

Auf der letzten Fraktionssitzung
der Wählerinitiative wurde be-
schlossen, wieder eine Dorfwan-
derung durchzuführen, um mit den
Bürger*innen vor Ort über die
Probleme, die viele bewegen zu
sprechen. Die Wanderung, die am
AWO- Bahnhof in Rheurdt begann,
führte über Schaephuysen, Neu-
feld, Lind, Saelhuysen, Finken-
berg, Kengen, wieder zurück nach
Rheurdt und endete im Burger-
park. Auf der über 16 km langen
Strecke ergaben sich viele Ge-
spräche und Diskussionen.
Besonders die prekäre Situation,
die in manchen Straßen vor-
herrscht, welche durch den
teilweise katastrophalen Zustand
und die lebensgefährlichen Eng-
stellen hervorgerufen wird, wur-
de von Anliegern besonders her-
vorgehoben. Gerade auf den Land-

straßen, auf denen hoher Durch-
gangsverkehr herrscht und meist
viel zu schnell gefahren wird,
kommt es oft zu kritischen Situa-
tionen und zu erheblichen Ein-
schränkungen des Verkehrsflus-
ses. Diese Erkenntnis, zusammen
mit der oft überaus gefährlichen
Radwegesituation, war für unse-
re zukünftige Fraktionsarbeit sehr
wichtig. Gerade auf der letzten
Etappe vom Burgerpark bis zur
Gaststätte „Zur Post“ wurde die
Gefährdung der Radfahrer
besonders deutlich, weil schnell
fahrende Fahrzeuge nicht den vor-
geschriebenen Abstand einhiel-
ten. Eine nachhaltige Verbesse-
rung der Situation auf der Rat-
hausstraße sehen wir nur, wenn
in Übereinkunft mit „Straßen
NRW“, ein niveaugleicher Ausbau
der Straße vorgenommen wird auf

der alle Verkehrsteilnehmer mit
gegenseitiger Rücksichtnahme
gleichberechtigt die gesamte
Straßenbreite nutzen können. Ein
sinnvoller Nebeneffekt dieser

Maßnahme wäre eine enorme
Steigerung der Aufenthaltsquali-
tät für Passanten und der Lebens-
qualität der Anwohner.

Alf Bockheim

erfahren können“, er-
läutert Sascha Merz,
Geschäftsführer des
WVN das Engagement.
„Wir unterstützten seit
vielen Jahren die Um-
weltbildung auf ver-
schiedenen Wegen. Als
regionaler Energie- und
Tr inkwasse r l i e fe rant
sehen wir es als eine
unserer Aufgaben an,
schon die Kleinsten für
das komplexe Thema
Wasser zu begeistern.
Und das gelingt uns mit
unserem Kurs „Wasser-
kreislauf“ besonders
gut“, ergänzt Frank
Rattmann, Geschäfts-
führer bei den Stadt-
werken Kamp-Lintfort
GmbH. Die Kinder ler-
nen in dem von der
Dipl.-Biologin Claudia
Goormann geleiteten
Kurs anschaulich und kindge-
recht alles Wesentliche über den
natürlichen Wasserkreislauf und
entwickeln so ein Verständnis
für die komplexen Zusammen-
hänge.  So lernen die Kinder zum
Beispiel, wie der Regen in die
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Bericht Theo Mäschig
Verkehrschaos in den 1950er-Jahren auf der Hauptstraße (Bundesstraße 60) in Schaephuysen
Am 9. April 1956 erschien in der
„Rheinischen Post“ folgender Ar-
tikel mit der Überschrift
„Nochmal gut gegangen - Grenz-„Nochmal gut gegangen - Grenz-„Nochmal gut gegangen - Grenz-„Nochmal gut gegangen - Grenz-„Nochmal gut gegangen - Grenz-
landrennen durch enge Dorfstra-landrennen durch enge Dorfstra-landrennen durch enge Dorfstra-landrennen durch enge Dorfstra-landrennen durch enge Dorfstra-
ßen - LKW-Anhänger schlug umßen - LKW-Anhänger schlug umßen - LKW-Anhänger schlug umßen - LKW-Anhänger schlug umßen - LKW-Anhänger schlug um
und verursachte schweren Scha-und verursachte schweren Scha-und verursachte schweren Scha-und verursachte schweren Scha-und verursachte schweren Scha-
den“den“den“den“den“
SCHAEPHUYSEN. Als Dienstagmor-
gen gegen 2.30 Uhr die Anwohner
der Hauptstraße nach einem lau-
ten Krach aus ihren Betten fuh-
ren, waren sie nicht einmal son-
derlich überrascht. Es war das ein-
getreten, was unausbleiblich
kommen mußte. Ein schwerer Last-
zug hatte mit zu hoher Geschwin-
digkeit den Ort durchfahren. In
einer leichten Linkskurve kippte
der Anhänger - getrieben durch
die groß gewordene Fliehkraft -
nach rechts um. Er wurde noch
etwa 50 Meter umgestürzt mit-
geschleift. Seine Ladung, Schla-
cke aus einem Hüttenwerk, pras-
selte auf den Bürgersteig und ge-
gen die Hauswände. Eine Gast-
wirtschaft wurde erheblich be-
schädigt. Das Kellerloch einge-
schlagen, der im Keller gelegene
Wasserboiler zertrümmert, so daß
das Haus ohne Wasser war und
Türen und Dachrinnen weiter in
Mitleidenschaft gezogen. Nur dem
Umstand, daß das Unglück auf
nächtlich leerer Straße geschah,
war es zu verdanken, daß kein
Personenschaden eintrat.
Zu Recht sagen sich die Anwoh-
ner der Hauptstraße, daß der glei-
che Unfall auch am Tage, wenn
die Straßen belebt sind, gesche-
hen kann. Die schweren, mit
Schlacke beladenen Lastzüge, ihr
Ziel ist Holland, fahren - oder bes-
ser gesagt rasen - auch dann un-
bekümmert durch das Dorf. An die
Geschwindigkeitsbegrenzung (40
Kilometer) halten sich nur weni-
ge. Die meisten versuchen, mit
hoher Fahrt an den Dorfausgang
zu kommen, um dann besser die
leichte Steigung nehmen zu kön-
nen. Das letzte Stück der Orts-
durchfahrt ist jedoch zugleich das
gefährlichste. Hier müssen sich
die Lastwagen durch einen Eng-
paß von etwa 6 Meter Breite quet-
schen. Die Häuser links und rechts
der Enge zeigen deutliche Spu-
ren, die die schweren Lkw an ih-
ren Außenwänden zurückgelassen
haben. Hinzu kommt, daß diese
Stelle am Tage durch viele Schul-

kinder begangen wird, die zur un-
mittelbar dahinter liegenden
Schule gehen müssen. Hier wird
ein gesicherter Bürgersteig mehr
vermißt als an jeder anderen Stel-
le.
Die Polizei beurteilt die Möglich-
keit, sich mit den Lkw-Fahrern
auseinanderzusetzen, nicht sehr
optimistisch. Es fehlt an Beam-
ten. Ein Kommando von etwa 6
bis 8 Polizisten wäre nötig, um
den Lkw-Verkehr zu überwachen,
bzw. die schweren, oft überlade-
nen Wagen, nachzuwiegen. So
bleibt nur die Hoffnung, daß es
gelingt, mit den Anliegern des
Engpasses zu einem Einverneh-
men zu kommen, so daß hier
wenigstens ein Bürgersteig ge-
schaffen werden kann.
Unter dem gleichen Datum schrieb
die „Neue Ruhr Zeitung“:
Brocken flogen in Keller - Lkw-Brocken flogen in Keller - Lkw-Brocken flogen in Keller - Lkw-Brocken flogen in Keller - Lkw-Brocken flogen in Keller - Lkw-
Anhänger kippte um - Ortsdurch-Anhänger kippte um - Ortsdurch-Anhänger kippte um - Ortsdurch-Anhänger kippte um - Ortsdurch-Anhänger kippte um - Ortsdurch-
fahrt zu eng.fahrt zu eng.fahrt zu eng.fahrt zu eng.fahrt zu eng.
Ku. Schaephuysen. Durch riesiges
Getöse wurden die Bewohner des
Dorfkernes in der Nacht zum 8.
Mai gegen 1.45 Uhr geweckt. Ein
mit etlichen Tonnen Basaltschla-
cke beladener Lastwagen mit An-
hänger aus Duisburg war vermut-
lich in der Kurve ins Schleudern
geraten. In Höhe der Gaststätte
Paaßen stieß der Anhänger mit
voller Wucht gegen den hohen
Bordstein und kippte um. Die gan-
ze Schlackenladung flog auf den
Bürgersteig.
Mehrere dicke Brocken durch-
schlugen ein Kellerfenster der
Gastwirtschaft und beschädigten
das Rohr eines Wasserdruckkes-
sels. Personenschaden gab es
nicht.
Noch am Vormittag waren die
Bewohner dabei, die Schlacke mit
Handkarren abzufahren, oder auf
Lkw aufzuladen.
„Immer wieder passieren bei uns
in der Ortsdurchfahrt solche Un-
fälle“, meinte Bürgermeister Be-
elen, „zumal die meisten der zahl-
reichen Laster sich nicht an die
Geschwindigkeitsbegrenzung von
40 km halten. Die meisten geben
in der Ortsdurchfahrt noch einmal
richtig Gas, um dann den Hügel
besser überbrücken zu können,
ohne herunter zu schalten.“ Und
ein Bürger sagte: „Wir haben hier
das reinste Grenzlandrennen der
Laster. Man kann kaum zählen,

wieviel am Tag durchkommen.“
Dazu kommt, daß an der Abzwei-
gung nach Rheurdt die Ortsdurch-
fahrt äußerst eng ist. Das Haus
Nr. 67 weist schon eine Reihe tie-
fer Kratzer und Beschädigungen
auf, die von Lastern herrühren.
Kommt man von Aldekerk, ist eine
Einsicht in die enge Durchfahrt
durch eine Hecke, eine Mauer und
das Haus nicht möglich. „Es wäre
zu begrüßen, wenn die Gemeinde
einen Weg fände, die Einsicht bes-
ser und die Durchfahrt an dieser
Stelle breiter zu gestalten“, sag-
te uns ein Bürger.

Zeiten der „Hamsterei“.
Kurz nach dem oben geschilder-
ten „Schlacken-Unfall“ schrieb
die „Rheinische Post“ am 24. Mai
1956: „In den Schränken klirrt das
Porzellan - Häuser werden ange-
krazt - Schaephuysener leben ge-
fährlich - Spießrutenlauf vor Last-
wagen - Muß es erst Tote ge-
ben?“ - Und weiter heißt es dort:
„In Schaephuysen klirrt das Por-
zellan in den Schränken, wenn die
schweren, mit Schlacke hoch be-
ladenen Lastwagen auf ihrem Weg
nach Holland die Dorfstraßen pas-
sieren. Dauernd zwängen sie sich

Dieses Foto zeigt den „Schlacken-Unfall“ in Schaephuysen in der NachtDieses Foto zeigt den „Schlacken-Unfall“ in Schaephuysen in der NachtDieses Foto zeigt den „Schlacken-Unfall“ in Schaephuysen in der NachtDieses Foto zeigt den „Schlacken-Unfall“ in Schaephuysen in der NachtDieses Foto zeigt den „Schlacken-Unfall“ in Schaephuysen in der Nacht
vom 7. zum 8. Mai 1956vom 7. zum 8. Mai 1956vom 7. zum 8. Mai 1956vom 7. zum 8. Mai 1956vom 7. zum 8. Mai 1956

Unfälle mit Lastkraftwagen in der
damals engen Schaephuysener
Hauptstraße gab es aber auch
schon in den 1930er-Jahren. So
berichtete die in Geldern erschei-
nende „Niederrheinische Landes-
zeitung“ am 10. September 1932:
„Schaephuysen. Eine nette Ueber-
raschung. Ein beladener Last-
kraftwagen fuhr gegen das Haus
des Händlers H.K. in Schaephuy-
sen. Ein Teil der Fassade, zwei
Fenstereinfassungen, sowie Ver-
zierungen des Hauses wurden fort-
gerissen. Auch der Wagen wurde
beschädigt und ein Insasse ver-
letzt. Es hat sich damit wiederum
bestätigt, daß die Straße hier für
den Verkehr zu eng ist und eine
Erbreiterung zweckmäßig er-
scheint. Wie belebt die Schae-
phuysener Durchgangs-Verkehrs-
straße ist, beweist, daß an einem
Tage ungefähr 6000 Personen mit
Fahrrädern die Straße befuhren.
Die meisten Räder waren mit Kar-
toffeln oder sonstigen Lebensmit-
teln beladen, ein Bild - fast wie zu

an den Häusern vorbei. Den Pas-
santen bleibt nichts anderes üb-
rig, als zu flüchten, denn ein Bür-
gersteig fehlt an den gefährlichs-
ten Stellen. Gestern konnte sich
eine junge Frau nur durch einen
Sprung in eine Haustür davor be-
wahren, von einem Lastzug über-
fahren zu werden. Die Schaephuy-
sener wagen kaum noch, ihre Kin-
der in die Schule zu schicken, denn
sie müssen zum größten Teil durch
die „Unglücksgasse“, wie der
Engpaß bereits genannt wird.
„Muß erst ein Mensch zu Tode
kommen, ehe Abhilfe geschaffen
wird?“ fragte man sich in Schae-
phuysen. „Bisher ist es noch
einigermaßen gutgegangen, aber
bei den letzten Unfällen hat der
Tod nicht weit vom Unfallort ge-
standen.“
In einem Artikel vom 7. Juni 1956
berichtete die „Rheinische Post“
dann unter der Überschrift „Ge-
gen Tonnenkoller und Grenzland-
rennen“ über einen Ortstermin in
Schaephusysen, zu der die Kreis-
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polizeibehörde eingeladen hatte.
Vertreter der Gemeinde, des Lan-
desstraßenbauamtes, des Stra-
ßenverkehrsamtes und des Kreis-
bauamtes waren der Einladung
gefolgt. Außerdem nahmen Anlie-
ger des betroffenen Straßenab-
schnittes an der Besprechung teil.
Es wurde zunächst darauf hinge-
wiesen, dass in beiden Richtun-
gen je 120 Schlackenlastzüge täg-
lich den Engpaß passierten, hinzu
kämen noch rund 60 Kohlenfahr-
zeuge und mit den Holländern
beliefe sich die Tagesbilanz auf
300 Laster, die von 4 Uhr morgens
bis 21 Uhr abends ununterbrochen
alle fünf Minuten durch den Ort
rumpelten. Dabei würde die Ge-
schwindigkeitsbegrenzung von 40
km nur beachtet, wenn ein unifor-
mierter Polizeibeamter in der
Nähe sei. Als „Generalkläger“
trat Malermeister Huylmans auf,
in dessen Garten noch am glei-
chen Morgen ein Lastwagen ge-
landet war. Den Schaden, den sein
Haus bisher davontrug, bezifferte
er auf 10.000 DM. Hauptlehrer
Giesen wies auf die große Gefahr
für die Schulkinder hin. Er und der
Vorsitzende der Schulpflegschaft,
Thissen, sprachen von einem
bereits erwogenen Schulstreik.
Nach längerer Diskussion war man
sich darüber einig, dass die un-
haltbare Situation nur durch den
Abriss der im Engpass stehenden
Häuser Nr. 76 (Kemmerlings) und
77 (Elders) gelöst werden könnte.
Die folgenden Verhandlungen mit
den Eigentümern, in denen es vor-

dringlich auch um die zu zahlen-
den Entschädigungen ging, führ-
ten dazu, dass das Haus Kemmer-
lings im November 1957 und das
Haus Elders im Mai 1960 abge-
brochen wurden und an zurück-
liegender Stelle Neubauten ent-
standen. In der Zwischenzeit war
im Januar 1957 der Anhänger ei-
nes holländischen LKW umge-
kippt und blieb mit den Rädern
nach oben auf dem Bürgersteig
liegen und Ende Februar des glei-
chen Jahres geriet ein in Rich-
tung Aldekerk fahrender Lastzug
von der Fahrbahn ab und landete

Der Engpass an der Hauptstraße (Bundesstraße 60) in Schaephuysen imDer Engpass an der Hauptstraße (Bundesstraße 60) in Schaephuysen imDer Engpass an der Hauptstraße (Bundesstraße 60) in Schaephuysen imDer Engpass an der Hauptstraße (Bundesstraße 60) in Schaephuysen imDer Engpass an der Hauptstraße (Bundesstraße 60) in Schaephuysen im
Jahre 1957Jahre 1957Jahre 1957Jahre 1957Jahre 1957

Ende: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: BürgerinformationEnde: Bürgerinformation

Das Haus Huylmans (links) an der Kreuzung Rheurdter Straße / Haupt-Das Haus Huylmans (links) an der Kreuzung Rheurdter Straße / Haupt-Das Haus Huylmans (links) an der Kreuzung Rheurdter Straße / Haupt-Das Haus Huylmans (links) an der Kreuzung Rheurdter Straße / Haupt-Das Haus Huylmans (links) an der Kreuzung Rheurdter Straße / Haupt-
straße wurde oftmals von schnellfahrenden Lastkraftwagen berührt undstraße wurde oftmals von schnellfahrenden Lastkraftwagen berührt undstraße wurde oftmals von schnellfahrenden Lastkraftwagen berührt undstraße wurde oftmals von schnellfahrenden Lastkraftwagen berührt undstraße wurde oftmals von schnellfahrenden Lastkraftwagen berührt und
beschädigt, die in Richtung Holland unterwegs waren. Rechts das Hausbeschädigt, die in Richtung Holland unterwegs waren. Rechts das Hausbeschädigt, die in Richtung Holland unterwegs waren. Rechts das Hausbeschädigt, die in Richtung Holland unterwegs waren. Rechts das Hausbeschädigt, die in Richtung Holland unterwegs waren. Rechts das Haus
Kemmerlings. In der Bildmitte die Gaststätte Winters.Kemmerlings. In der Bildmitte die Gaststätte Winters.Kemmerlings. In der Bildmitte die Gaststätte Winters.Kemmerlings. In der Bildmitte die Gaststätte Winters.Kemmerlings. In der Bildmitte die Gaststätte Winters.

im Garten des Hauses Huylmans.
Zugmaschine und Anhänger wa-
ren mit Schlacke beladen.
Nach dem Zweiten Weltkrieg wur-
de die vormalige Provinzialstraße
zur Bundesstraße 60 und damit
war ihre Verkehrsbedeutung und
die Belastung der Ortsdurchfahrt
Schaephuysen von Jahr zu Jahr
gestiegen. An einem Karfreitag -
in den Niederlanden kein Feier-
tag - staute sich der Feiertags-
Verkehr von der Grenze in Heron-
gen bis nach Schaephuysen zu-
rück.
Am 18. Dezember 1975 wurde die
Bundesautobahn A 2 (heute A 40)
zwischen Moers und Venlo freige-
geben, was zu einer erheblichen
Entlastung der B 60 und damit
auch der Ortsdurchfahrt Schae-

phuysen führte. Am 1. Januar 1992
ist die B 60 zur Landstraße 140
zurückgestuft worden.

Quellen:Quellen:Quellen:Quellen:Quellen: Presseberichte der Rhei-
nischen Post, der Neuen-Ruhr-Zei-
tung und der Niederrheinischen
Landeszeitung; Karl-Heinz Ri-
ckers: Es mangelt an ausgebau-
ten Communikationswegen - Stra-
ßenbau in Rheurdt und Schae-
phuysen im 19. Jahrhundert. In:
Geldrischer Heimatkalender 2007;
Verwaltungsbericht der Gemein-
de Rheurdt für die Jahre 1953 -
1969, herausgegeben 1969; Ein
Foto des Schlacke-Unfalls in Scha-
ephuysen stellte Peter Hoese-
mans zur Verfügung, die weiteren
Fotos befinden sich im Archiv der
Gemeinde Rheurdt.
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Evangelische Kirchengemeinde Hoerstgen
Gemeindezentrum Rheurdt, Kirch-
straße 44
Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober
9.15 Uhr - Gottesdienst, Kirche
Hoerstgen, Dorfstraße 24, Pfarrer
Hammes
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl, Kirche Rheurdt, Kirch-
straße 44, Pfarrer Hammes
Gebrauchte Kleidung für BethelGebrauchte Kleidung für BethelGebrauchte Kleidung für BethelGebrauchte Kleidung für BethelGebrauchte Kleidung für Bethel
nehmen wir an am Montag, 24.
Oktober, und Dienstag, 25. Okto-
ber, jeweils von 12 bis 13 und 17
bis 18 Uhr bei unseren Gemein-

dehäusern Hoerstgen, Dorfstraße
7; Rheurdt, Kirchstraße 44; Seve-
len, Rheurdter Straße 42. Gesam-
melt wird gut trag- bzw. benutz-
bare Kleidung und Wäsche für die
„Brockensammlung“, einen tra-
ditionsreichen Recyclingbetrieb,
in dem viele Menschen mit Be-
hinderung ihren Arbeitspatz ha-
ben. Die Betheler „Brockensamm-
lung“ ist keine „Lumpensamm-
lung“! Kaputte oder verschmutz-
te Textilien sind allein wegen des
Transport- und Sortieraufwandes

in einem kommunalen Textilcon-
tainer besser untergebracht. Au-
ßerdem versucht Bethel, aus Kos-
ten- und Umweltgründen den Ver-
brauch der berühmten „Bethel-
säcke“ zu reduzieren, und bittet,
wenn möglich, um Verpackung in
eigene Beutel oder Kunststoffsä-
cke,
donnerstags,donnerstags,donnerstags,donnerstags,donnerstags, 8.15 Uhr evangeli-
scher Schulgottesdienst für die
Martinus-Grundschule
Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-Evangelische öffentliche Büche-
reireireireirei im Gemeindehaus Sevelen,

Rheurdter Straße 42, geöffnet
dienstags von 16 bis 17.30 Uhr
oder „mal zwischendurch“ nach
Vereinbarung. Auch das Angebot
„Büchertasche“ besteht weiter:
Lesestoff auf Bestellung oder
Empfehlung, zugestellt oder zur
Abholung im Gemeindehaus. An-
sprechbereit: Karin und Jörg Heil,
02835-5662
Café Café Café Café Café WWWWWelcomeelcomeelcomeelcomeelcome der Flüchtlingshil-
fe Sevelen: jeden Donnerstag ab
15.30 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus Sevelen, Rheurdter
Straße 42. Treffpunkt für geflüch-
tete Menschen und ihre Helfer-
innen und Helfer.....
Kirchlicher UnterrichtKirchlicher UnterrichtKirchlicher UnterrichtKirchlicher UnterrichtKirchlicher Unterricht
Konfikids freitags 15 Uhr Gemein-
dehaus Hoerstgen, Dorfstraße 7
Konfis freitags 16 Uhr, Gemeinde-
zentrum Rheurdt
Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
Kanzeltausch in der RegionKanzeltausch in der RegionKanzeltausch in der RegionKanzeltausch in der RegionKanzeltausch in der Region
10 Uhr - Dorfkirche Neukirchen,
Pfarrer Maser aus Hoerstgen
10.30 Uhr - Kirche Hoerstgen,
Dorfstraße 24, Pfarrerin Kollmann-
Rusch aus Vluyn
Montag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. OktoberMontag, 31. Oktober
18 Uhr - Reformationsgottes-
dienst mit dem Männerkreis, Kir-
che Servelen, Rheurdter Straße
42
Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
9.15 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mah, Kirche Hoerstgen, Dorfstra-
ße 24, Pfarrer Maser
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl, Kirche Sevelen,
Rheurdter Straße 42

Das Martinskomitee Rheurdt informiert
St. Martin reitet durch Rheurdt - und alle singen
Liebe Mitbürger*innen,
der diesjährige Martinszug in
Rheurdt findet am MartinstagMartinstagMartinstagMartinstagMartinstag
selbst in gewohnter Weise statt.
Traditionell beginnt der Umzug am
11. November11. November11. November11. November11. November um 17.30 Uhr im
BurgerparkBurgerparkBurgerparkBurgerparkBurgerpark mit dem Martinsspiel.
Anschließend stellen sich die Kin-
der unserer Kindergärten und der
Schule auf dem Meistersweg auf.
Der Zug folgt dann folgenden Stra-
ßen: Burgweg - Fasanenstraße -
Niederend - Kreisverkehr - Nie-
derend - Kaplaneistraße - Krich-
straße - Rathausstraße - Finken-
straße. Das Kollegium unserer
Grudnschule und die Kindergär-

ten sprechen wie immer Begleit-
personen an, so dass die Aufsicht
während des Zuges gewährleis-
tet ist. Wir bitten alle Angehöri-
gen, die nicht zur Zugbegleitung
eingesetzt sind, den Zug vom Stra-
ßenrand aus zu beobachten. Wir
sind sicher, dass die Kinder den
Zug umso mehr genießen können,
wenn viele Menschen ihn von
außen beobachten und die be-
kannten Martinslieder mitsingen.
Der Zug löst sich auf dem Gelän-
de unserer Grundschule auf. Die
Tütenausgabe erfolgt, wenn alle
Grundschüler*innen im Schulge-
bäude sind. Wir bitten um Ver-

ständnis, dass die allgemeine Tü-
tenausgabe erst erfolgen kann,
wenn alle Schulkinder im Schul-
gebäude sind.
Herzlich danken wir allen
Mitbürger*innen, die durch ihre
Spenden dazu beitragen, dass wir
trotz der steigenden Kosten auch
in diesem Jahr einen Martinszug
durchführen und wieder rund
1.000 Tüten packen und verteilen
können.
Alle Anwohner*innen des Zugwe-
ges bitten wir in bewährter Weise
ihre Häuser zu dekorieren und den
Gesang der Schüler*innen vom
Wegesrand aus kräftig zu unter-

stützen.
Unser Dank gilt der DPSG Rheurdt,
die auch in diesem Jahr wieder
das Martinsfeuer unterhalten und
wärmende Getränke verkaufen.
Gerade in diesen schwierigen Zei-
ten ist es wichtig immer wieder
neu Zeichen der Gemeinschaft
und der Zusammengehörigkeit zu
setzen. Ein Martinszug mit Mar-
tinsspiel und Feuer gehört mit Si-
cherheit dazu.
So freuen wir uns darauf in unse-
rem Dorf miteinander den Ge-
denktag des Heiligen Martin zu
begehen.
Das Martinskomitee Rheurdt
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Häppy Mäx Dreier
in Kerken - Nieukerk,
Sevelener Str. 4

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Seit Anfang Juli diesen Jahres
betreiben Christoph und Kerstin
Dreier ihren Betrieb Häppy Mäx
Dreier auf der Sevelener Str. 4
in Kerken - Nieukerk. Angebo-
ten werden 15 hochwertige Sor-
ten Frischfisch, Salate und Räu-
cherwaren.
Ebenso gutes Fleisch aus Irland,
guten Wein aus der Moselregi-
on und kleine Auswahl an Spei-

sen. Die Öffnungszeiten sind
Mittwoch, Donnerstag, Freitag
von 9.00 - 18.00 Uhr und Sams-
tag von 9.00 - 14.00 Uhr. Täglich
ab 11.00 Uhr werden frische Kib-
belinge, Backfisch, gebackene
Garnelen, Pommes und Kartof-
felsalat, auch zum Mitnehmen,
angeboten. Christoph und Ker-
stin Dreier mit Team wünschen
guten Appetit.

Bürgeraktion Pflanzen und Schuffeln am Turm
Gemeinschaft gestalten - engagierte Nachbarschaft am Wandelweg erleben

Viele Hände schaffen schnell ein Ende!Viele Hände schaffen schnell ein Ende!Viele Hände schaffen schnell ein Ende!Viele Hände schaffen schnell ein Ende!Viele Hände schaffen schnell ein Ende!

„Wie schnell ist nix getan“ - Turmtrasformator Michael Sonfeld„Wie schnell ist nix getan“ - Turmtrasformator Michael Sonfeld„Wie schnell ist nix getan“ - Turmtrasformator Michael Sonfeld„Wie schnell ist nix getan“ - Turmtrasformator Michael Sonfeld„Wie schnell ist nix getan“ - Turmtrasformator Michael Sonfeld

„Wie schnell ist nix getan“ meint
der Turmtransformator Michael
Sonfeld und dachte sich, dass man
das bei Corona unter die Räder
gekommene ehrenamtliche Enga-
gement im Dorf neu befeuern
könnte.
Die vielen Pflanzen am Turm und
den Gleisen der Artenvielfalt in
Schaephuysen haben im trocke-
nen Sommer sehr gelitten. Die
unerwünschte Natur hat sich in
Form der Brombeeren wieder ih-
ren Platz genommen.
Hilfe wird dauerhaft an allen Stel-
len im Wandelwegprojekt ge-
braucht. Michael Sonfeld: „ ich
kenn das auch- keine Zeit, hab
Rücken und Fuß, hab keine Lust,
hab genug getan, mein Garten ist
groß genug, soll doch die Gemein-
de doch was machen, der Hund
und und und...
Wenn nicht jeder selbst aufsteht
und sich einbringt, dann wird das
nix mehr. Sicher wird niemand
überfordert und jeder kann sich
nach seinen Fähigkeiten einbrin-
gen. Z.B. könnte Oma und Opa

mit den Enkeln zum Gleis spazie-
ren und auf den Bänken sitzend,
das Gießen der Pflanzen anlei-
ten“. Als Restart nach Corona und
vielleicht neue Inspiration lädt die
Turmtransformation, eine Gemein-
schaft der Turmfreude in Deutsch-
land am
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, ab 10 Uhr ab 10 Uhr ab 10 Uhr ab 10 Uhr ab 10 Uhr
zur Bürgeraktion „Pflanzen undzur Bürgeraktion „Pflanzen undzur Bürgeraktion „Pflanzen undzur Bürgeraktion „Pflanzen undzur Bürgeraktion „Pflanzen und
Schuffeln an Schuffeln an Schuffeln an Schuffeln an Schuffeln an TTTTTurm und Gleis inurm und Gleis inurm und Gleis inurm und Gleis inurm und Gleis in
SchaephuysenSchaephuysenSchaephuysenSchaephuysenSchaephuysen ein.
Von 10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr gibt es Bilder-
vorträge der Turmfreunde zu den
Themen Artenschutz, Pflanzen und
Gärtnern an Türmen in der Gast-Gast-Gast-Gast-Gast-
stätte stätte stätte stätte stätte Winters- GilbersWinters- GilbersWinters- GilbersWinters- GilbersWinters- Gilbers.
Nach der Mittagspause gibt es abNach der Mittagspause gibt es abNach der Mittagspause gibt es abNach der Mittagspause gibt es abNach der Mittagspause gibt es ab
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr unter tatkräftiger Beglei-
tung des Vereins für Gartenkultur
und Heimatpflege VfGuH die Mög-
lichkeit, selbst Hand beim Schuf-
feln, Hacken und Pflanzen am am am am am TTTTTurmurmurmurmurm
und den Gleisen der und den Gleisen der und den Gleisen der und den Gleisen der und den Gleisen der ArtenvielfaltArtenvielfaltArtenvielfaltArtenvielfaltArtenvielfalt
mit anzulegen. Eine Stärkung hält
der VfGuH bereit.
In der Gemeinschaft von Men-
schen können wir Erfahrung,
Kraft, Einsatz und Ideen teilen,

um unser Dorf lebenswert zu er-
halten und es mit neuen Projek-
ten in die Zukunft entwickeln.
Jede-r kann nach seinen Fähig-

keiten in jedem Alter helfen.
Gemeinsam für unser Dorf; unter-
stütze uns und werde ein „Scho-
peswichtel“
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Ordnungsbehördlicher
Bereitschaftsdienst

Strom- und
Wasserversorgung

Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Rathausstr. 19, 47509 Rheurdt, Tel.: 02845/6686
Kleeblatt Kleeblatt Kleeblatt Kleeblatt Kleeblatt ApothekApothekApothekApothekApotheke im E-Centere im E-Centere im E-Centere im E-Centere im E-Center
Edekaplatz 12, 47445 Moers, Tel.: 02841-7817960

Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kirchplatz 2, 47661 Issum (Sevelen), Tel.: 02835/5250
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Auguststr. 45, 47475 Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/10433

Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Niederrheinallee 315A, 47506 Neukirchen-Vluyn, Tel.: 02845/2584
Forum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-ApothekeForum-Apotheke
Homberger Str. 71, 47441 Moers (Innenstadt), Tel.: 02841/28773

Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
Geissbruch Geissbruch Geissbruch Geissbruch Geissbruch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Ferdinantenstr. 3a, 47475 Kamp-Lintfort, Tel.: 02842/8538
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Veerter Dorfstr. 22a, 47608 Geldern (Veert), Tel.: 02831/5081

Dienstag, 1. November (Allerheiligen)Dienstag, 1. November (Allerheiligen)Dienstag, 1. November (Allerheiligen)Dienstag, 1. November (Allerheiligen)Dienstag, 1. November (Allerheiligen)
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kirchstr. 6, 47441 Moers (Innenstadt), Tel.: 02841/21021
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Burgstr. 14-16, 46519 Alpen, Tel.: 02802/2170

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene
Apotheke vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen
Überblick über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz
NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach
Anruf der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der
kostenlosen Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700
zu ermitteln.
Alle Angaben ohne Gewähr

Bei Stromausfällen und Störun-
gen im Wasserleitungsnetz der
Gemeinde Rheurdt wenden Sie
sich bitte an die kostenfreie Stö-
rungsnummer der Westnetz
GmbH, 0800/4112244. Bei Störun-
gen im Bereich des Wassernetzes
können Sie sich auch an die Stadt-
werke Kamp-Lintfort GmbH wen-
den. Die Telefonnummer lautet:
02842/96500.
GasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgungGasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser
0800 7 9999-50
SirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnungSirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sire-
nenwarntöne zu kennen.
Warnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der BevölkerungWarnung der Bevölkerung

Einminütiger Dauerton auf- und
abschwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen,
Radio oder Fernsehen einschal-
ten.
Einminütiger Dauerton eintönig:
Entwarnung
Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-Alarmierungston Freiwillige Feu-
erwehrerwehrerwehrerwehrerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unter-
brochen (für Bevölkerung unbe-
achtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert.
Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0Night-Mover 2.0
Das Projekt „Night-Mover 2.0“

ermöglicht Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen eine sichere
Heimfahrt.
Durch die Nutzung der „Night-
Mover 2.0“-App wird bei einer
Fahrt mit einem der teilnehmen-
den Taxi- und Mietwagenunter-
nehmen ein Zuschuss von 6,00

Euro pro berechtigter Person vom
Fahrpreis abgezogen.
Die kostenfreie App gibt es im
jeweiligen App-Store (Android
oder iOS).
Weitere Infos unter: www.kreis-
kleve.de (Schnellzugriff: Night-
Mover)

Für dringende ordnungsbehördli-
che Notfälle außerhalb der allge-
meinen Dienststunden und am
Wochenende ist bei der Verwal-
tung unter der Rufnummer 0172/
2603489 ein Bereitschaftsdienst
eingerichtet. Außerdem steht der
Anrufbeantworter der Verwaltung
unter der Rufnummer 02845/
9633-0 nach Dienstschluss zur
Verfügung. Der Bereitschafts-
dienst des Bauhofes ist über den
Bereitschaftsdienst des Ord-
nungsamtes zu erreichen. Bitte
rufen Sie nur an, wenn die Ange-
legenheit keinen Aufschub bis zu
den Dienststunden der Verwal-
tung duldet. Wenn Sie in Notfäl-
len außerhalb der allgemeinen
Dienststunden keinen Bedienste-
ten der Gemeinde erreichen soll-
ten, wenden Sie sich an die Poli-
zeistation Geldern, 02831/1250
NotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdiensteNotdienste
Notdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve abNotdienstpraxen Kreis Kleve ab
1. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 20211. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxis-
öffnungszeiten stehen Patienten
aus dem Kreis Kleve im Notfall
ambulante Notdienstpraxen zur
Verfügung. Diese befinden sich am
St. Antonius-Krankenhaus in Kle-
ve, Albersallee 5-7, 47533 Kleve,
(Erwachsene und Kinder) und am
Gelderner St. Clemens-Hospital,
Clemensstraße 6, 47608 Geldern,
(Erwachsene). Eine Voranmeldung
ist nicht notwendig. Die Not-
dienstpraxen können direkt auf-
gesucht werden. Die bislang
wechselweise organisierten Not-
dienste der lokalen Arztpraxen

entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienstpra-
xis Kleve im St.-Antonius-Hospi-
tal
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag. und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30.
September: Samstag, Sonntag,
gesetzl. Feiertage von 14 bis 18
Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31.
März: Samstag, Sonntag, gesetzl.
Feiertage, 24., 31. Dezember, Ro-
senmontag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienstpraxis
Geldern im St.-Clemens-Hospital
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 22 Uhr,
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage, 24., 31. Dezember und
Rosenmontag von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiterhin
über 116 117
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Alle jungen Sparer sind herzlich 

eingeladen mit ihren Spardosen 

in die Bank zu kommen. 

Auch die beiden Sparwochen-

Maskottchen Eddy und Freddy 

freuen sich und belohnen die 

tollen Geschenk.

Wie jedes Jahr gibt´s auch 

wieder eine Verlosung und  

coole Preise zu gewinnen.

Also, mitmachen lohnt sich 

und sparen sowieso!

SPARWOCHESPARWOCHE
24. - 28. OKTOBER 24. - 28. OKTOBER 20222022

Ab in den Wald:
Sparwoche bei der
Volksbank an der Niers

„Der will nur spielen“
Was Hundebesitzer über drei wichtige, rechtliche Risiken wissen sollten

Auch Kundenberaterin Alina Hekrenz aus der Volksbank Nieukerk stehtAuch Kundenberaterin Alina Hekrenz aus der Volksbank Nieukerk stehtAuch Kundenberaterin Alina Hekrenz aus der Volksbank Nieukerk stehtAuch Kundenberaterin Alina Hekrenz aus der Volksbank Nieukerk stehtAuch Kundenberaterin Alina Hekrenz aus der Volksbank Nieukerk steht
schon in den Startlöchern für die Sparwoche Ende Oktober, gemeinsamschon in den Startlöchern für die Sparwoche Ende Oktober, gemeinsamschon in den Startlöchern für die Sparwoche Ende Oktober, gemeinsamschon in den Startlöchern für die Sparwoche Ende Oktober, gemeinsamschon in den Startlöchern für die Sparwoche Ende Oktober, gemeinsam
mit den Sparwochen-Maskottchen Eddy und Freddy. Foto: Volksbankmit den Sparwochen-Maskottchen Eddy und Freddy. Foto: Volksbankmit den Sparwochen-Maskottchen Eddy und Freddy. Foto: Volksbankmit den Sparwochen-Maskottchen Eddy und Freddy. Foto: Volksbankmit den Sparwochen-Maskottchen Eddy und Freddy. Foto: Volksbank

Die Sparwoche steht vor der Tür:
Vom 24. bis 28. Oktober verwan-
deln sich die Geschäftsstellen der
Volksbank an der Niers in einen
dichten, grünen Wald, in dem es

viel zu entdecken gibt. Alle Kin-
der und Jugendlichen dürfen ihre
Spardosen mitbringen und wer-
den dafür mit einem tollen Ge-
schenk belohnt. Und wie jedes

Jahr können die jungen Sparen-
den mit etwas Glück wieder at-
traktive Preise gewinnen, wie
etwa Bluetooth Kopfhörer, Kino-
gutscheine, Scooter, Baukästen

und mehr. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Volksbank
freuen sich schon jetzt auf viele
Besucher in der grünen Waldland-
schaft.

Hundehalter lieben ihre Vierbei-
ner - stoßen dabei aber nicht
immer auf die entsprechende Ge-
genliebe von Nachbarn und Pas-
santen. Bei diesen drei Risiken
drohen Hundebesitzern unter
Umständen rechtliche Konse-
quenzen:
1. Rechtsrisiko Ruhestörung: Un-1. Rechtsrisiko Ruhestörung: Un-1. Rechtsrisiko Ruhestörung: Un-1. Rechtsrisiko Ruhestörung: Un-1. Rechtsrisiko Ruhestörung: Un-
zumutbares Hundegebell ist einezumutbares Hundegebell ist einezumutbares Hundegebell ist einezumutbares Hundegebell ist einezumutbares Hundegebell ist eine
OrdnungswidrigkeitOrdnungswidrigkeitOrdnungswidrigkeitOrdnungswidrigkeitOrdnungswidrigkeit
Über das Bellen verständigen sich
Hunde mit Artgenossen oder zei-
gen Herrchen und Frauchen an,
wenn eine Gefahr zu drohen
scheint. Für manchen Nachbarn
aber ist Bellen eine Lärmbelästi-
gung - insbesondere, wenn der
Vierbeiner nahezu ununterbro-
chen, laut und scheinbar grundlos
kläfft. „Hundegebell kann recht-
lich als Ruhestörung gewertet und
mit einem Bußgeld geahndet wer-
den“, erklärt Roland-Partneran-
walt Henning Meyersrenken von
der Kölner Kanzlei Meyersrenken
und Rheingantz. Betroffene Nach-
barn sollten in solchen Fällen ein

Lärmprotokoll über mehrere Tage
erstellen und sich damit entwe-
der an den Vermieter oder das
zuständige Ordnungsamt wenden.
Laut unterschiedlicher Urteile
stellt tägliches, durchgehendes
Bellen von etwa 45 bis 75 Minu-
ten eine unzumutbare Ruhestö-
rung dar, während ein unregel-
mäßiges, kurzes Bellen außerhalb
des Einflussbereichs des Besitzers
liegt und für Nachbarn zumutbar
ist. „Während der Ruhezeiten,
etwa ab 23 Uhr sowie an Sonn-
und Feiertagen, kann man den
Nachbarn kein Hundegebell zu-
muten - auch wenn das dem Tier
wohl schwer begreiflich zu ma-
chen ist“, bringt Henning Mey-
ersrenken den etwas diffizilen
Konflikt auf den Punkt.
2. Rechtsrisiko Hundebiss: Es dro-2. Rechtsrisiko Hundebiss: Es dro-2. Rechtsrisiko Hundebiss: Es dro-2. Rechtsrisiko Hundebiss: Es dro-2. Rechtsrisiko Hundebiss: Es dro-
hen strafrechtliche Konsequen-hen strafrechtliche Konsequen-hen strafrechtliche Konsequen-hen strafrechtliche Konsequen-hen strafrechtliche Konsequen-
zenzenzenzenzen
Hunde handeln instinktiv. Für ihr
Verhalten kann also nur der Hal-
ter verantwortlich gemacht wer-
den. Er ist verpflichtet, seinen Vier-

beiner zu beaufsichtigen und dafür
zu sorgen, dass er keinen Scha-
den anrichtet. „Wird dennoch eine
Person durch den Hund verletzt,
also zum Beispiel gebissen, um-
gerissen oder gestoßen, haftet der
Besitzer - nicht nur zivilrechtlich,
sondern unter Umständen auch
strafrechtlich“, so Rechtsanwalt
Meyersrenken. „Insbesondere bei
Hundebissen kommt es häufig zum
Vorwurf der fahrlässigen Körper-
verletzung. Dies kann neben emp-
findlichen Geldstrafen sogar mit
einer Freiheitsstrafe von bis zu
drei Jahren geahndet werden - je
nach Schwere der Tat oder der
Uneinsichtigkeit des Hundehal-
ters.“
3. Rechtsrisiko Unfallursache:3. Rechtsrisiko Unfallursache:3. Rechtsrisiko Unfallursache:3. Rechtsrisiko Unfallursache:3. Rechtsrisiko Unfallursache:
Halter haftet für den Schaden in
voller Höhe
Horrorvorstellung für jeden Hun-
debesitzer: Der Hund büxt aus,
läuft auf eine Straße und verur-
sacht einen Unfall. „Der Hunde-
halter muss für den Schaden in
voller Höhe aufkommen“, erklärt

Henning Meyersrenken. Je nach
Umstand kann allerdings auch der
Autofahrer in Mithaftung gezogen
werden, sollte er nicht nachwei-
sen können, dass der Unfall un-
vermeidlich war. (djd)

Der Hund kann der beste FreundDer Hund kann der beste FreundDer Hund kann der beste FreundDer Hund kann der beste FreundDer Hund kann der beste Freund
des Menschen sein - ihn aber auchdes Menschen sein - ihn aber auchdes Menschen sein - ihn aber auchdes Menschen sein - ihn aber auchdes Menschen sein - ihn aber auch
einigen rechtlichen Risiken aus-einigen rechtlichen Risiken aus-einigen rechtlichen Risiken aus-einigen rechtlichen Risiken aus-einigen rechtlichen Risiken aus-
setzen. Foto: djd/Roland-Rechts-setzen. Foto: djd/Roland-Rechts-setzen. Foto: djd/Roland-Rechts-setzen. Foto: djd/Roland-Rechts-setzen. Foto: djd/Roland-Rechts-
schutzvers icherung/Kzenon -schutzvers icherung/Kzenon -schutzvers icherung/Kzenon -schutzvers icherung/Kzenon -schutzvers icherung/Kzenon -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Wir sorgen für angenehmes Raumklima !!!!

Wir beraten Sie gerne, über 

Niederrhein Kälte / Niederrhein Wärme

info@niederrhein-kaelte.de 

energieeffiziente

und BAFA- geförderte

Förderung von 

Klimaanlagen
und Wärmepumpen

oder KfW.

Verlegeunterlagen geben Fußböden eine stabile Basis
Nicht nur aufs Äußere achten
Welcher Bodenbelag sieht schön
aus und passt zu welchem Raum?
Mit der Beantwortung dieser Fra-
ge verbringen Renovierer meist
viel Zeit. Für einen dauerhaften
Geh- und Wohnkomfort muss je-
doch das komplette Bodensystem
funktionieren. Ein entscheidender
Faktor dabei ist die so genannte
Verlegeunterlage - eine zusätzli-
che elastische Schicht zwischen
Estrich und Belag. Sie kann bei
Tritten und Stößen wie ein Stoß-
dämpfer wirken, was die Haltbar-
keit und Lebensdauer des Fußbo-
dens erhöht. Verlegeunterlagen
reduzieren außerdem den Tritt-
schall und wirken sich positiv auf

den Gehkomfort aus. Um eine
gute Raumluft zu gewährleisten,
sollten sämtliche beim Fußboden-
aufbau verwendeten Baumateri-
alien - ob Estrich, Unterlagsbahn
oder Klebstoff - absolut wohnge-
sund sein. Man erkennt diese Pro-
dukte am Emicode-EC1-Siegel.
Von robusten Fliesen über edles
Parkett bis hin zu trendigen Vi-
nylböden: Auf der Suche nach dem
passenden Bodenbelag haben
Bauherren und Renovierer oft die
Qual der Wahl. Auch die Auswahl
der Farben und Texturen ist rie-
sig. Entsprechend viel Zeit fließt
in die Suche nach dem „schöns-
ten“ Bodenbelag. Doch Optik ist

nicht alles. Fußböden
müssen auch ihren
Zweck erfüllen, stän-
dige Tritte und spitze
Absätze aushalten so-
wie Möbel, die ver-
schoben werden. Hin-
zu kommen tobende
Kinder, Haustierkral-
len und vieles mehr.
Um das alles zu ertra-
gen, benötigt die Ober-
fläche ein solides Fun-
dament. Hier kommt
die Verlegeunterlage

ten sich indes weiche, geschäum-
te Materialien befinden. Diese
reduzieren den Trittschall sowohl
im Wohnraum als auch im
darunter liegenden Zimmer. Ver-
legeunterlagen ermöglichen
darüber hinaus eine gewisse Wär-
medämmung. Deshalb eignen sie
sich gerade unter fußkalten Bö-
den wie Fliesen oder im nicht un-
terkellerten Erdgeschoss.
Abhängig vom Anwendungsfall
kommen unterschiedliche Mate-
rialien als Verlegeunterlage in Fra-
ge. Dies können beispielsweise
Holz, Pappe, Kork, Kautschuk oder
verschiedene geschäumte sowie
ungeschäumte Kunststoffe sein.
FFFFFazit:azit:azit:azit:azit: Verlegeunterlagen wirken
sich positiv auf Haltbarkeit und
Langlebigkeit eines jeden Boden-
systems aus. Darüber hinaus stei-
gern sie den Wohn- und Gehkom-
fort.
Das ist aber noch nicht alles:
Immer wichtiger wird für Bauher-
ren und Renovierer die Wohnge-
sundheit. Emissionsarm müssen
daher alle Komponenten des Fuß-
bodensystems sein - vom Estrich
über die Verlegeunterlage und den
Klebstoff bis zum Oberbelag ein-
schließlich der Fugendichtstoffe.
Profis verwenden daher aus-
schließlich Produkte mit dem Emi-
code-EC1-Siegel. Diese erfüllen
die weltweit strengsten Emissi-
onsgrenzwerte. Nachhaltige, um-
weltverträgliche und wohngesun-
de Baumaterialien schonen gleich-
zeitig die Ressourcen unseres Pla-
neten. Und schließlich sind hoch-
wertige, gesunde Bauprodukte
auch ein wichtiger Faktor für den
Wiederverkaufswert einer Immo-
bilie. (GEV)

ins Spiel. Sie liegt zwischen Est-
rich und Bodenbelag, dämpft die
Belastungen ab und schützt so
den schicken Boden vor Beschä-
digungen.
Auch kleinere Unebenheiten, die
man in jedem Estrich findet, las-
sen sich mit der richtigen Verle-
geunterlage ausgleichen. So wird
das Szenario von schräg stehen-
den oder kippelnden Möbeln ver-
mieden. Unter einen millimeter-
dünnen Vinylbelag gehört grund-
sätzlich eine druckfeste Unterla-
ge. Diese erhöht die Belastbar-
keit des Bodens gegenüber Stuhl-
rollen bzw. schweren Einrich-
tungsgegenständen. Gleichzeitig
verhindert die Unterlage, dass sich
der Untergrund im elastischen
Belag abzeichnet. Unter sehr har-
ten Böden, wie etwa Parkett, soll-

Foto: ©BestForYou/stock.adobe.com/GEVFoto: ©BestForYou/stock.adobe.com/GEVFoto: ©BestForYou/stock.adobe.com/GEVFoto: ©BestForYou/stock.adobe.com/GEVFoto: ©BestForYou/stock.adobe.com/GEV
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Was tun, wenn ein neuer Schrank her soll?
Hierauf sollten Endverbraucher beim Möbelkauf achten

Mit Stauraum allein ist es beiMit Stauraum allein ist es beiMit Stauraum allein ist es beiMit Stauraum allein ist es beiMit Stauraum allein ist es bei
Schränken nicht getan, denn sieSchränken nicht getan, denn sieSchränken nicht getan, denn sieSchränken nicht getan, denn sieSchränken nicht getan, denn sie
sollen dauerhaft schön und sichersollen dauerhaft schön und sichersollen dauerhaft schön und sichersollen dauerhaft schön und sichersollen dauerhaft schön und sicher
sein. Foto: DGM/GWINNERsein. Foto: DGM/GWINNERsein. Foto: DGM/GWINNERsein. Foto: DGM/GWINNERsein. Foto: DGM/GWINNER

Möbelqualität besitzt verschiede-
ne Merkmale. Bei Schränken kön-
nen einheitliche Fugen und Ab-
stände zwischen Korpus und
Schubladen Anzeichen für Qualität
sein. Ebenso wie Regalböden, die
sich trotz einer Beanspruchung
durch Bücher, Kleidung oder an-
dere Alltagsgegenstände nicht
durchbiegen. Laut der Deutschen
Gütegemeinschaft Möbel (DGM)
besitzen diese Indizien für ver-
meintlich stabile und sichere
Schränke und Regale nur bedingt
Aussagekraft vor dem Möbelkauf.
„Die sicherste Methode, einen
qualitativ hochwertigen Schrank zu
erkennen, ist die Suche nach dem
‚Goldenen M‘. Wenn ein Schrank,
ein Regal oder ein anderes Mö-
belstück einen Aufkleber oder An-
hänger mit dem RAL Gütezeichen
aufweist, ist es nachweislich für
ein langes und sicheres Möbelle-
ben gewappnet“, sagt DGM-Ge-
schäftsführer Jochen Winning. Bei
verschiedenen Prüfverfahren wer-
den Möbelanwärter auf das „Gol-
dene M“ einem Stresstest ausge-
setzt, der ihnen alles abverlangt -
von Kontrollen der Standfestigkeit
und Statik, über Belastungschecks,
welche die jahrelange Beanspru-
chung simulieren, bis hin zu chemi-
schen Tests und Schadstoffprüfun-
gen. „Sind alle Prüfergebnisse ein-
wandfrei - und auch nur dann - folgt
die Auszeichnung von Schränken,
Regalen & Co. mit dem RAL Güte-
zeichen“, so Winning.
Weil Schränke und Regale in allen
Bereichen der Wohnung anzutreffen
sind, gelten für sie weitere Quali-
tätsanforderungen je nach Anwen-
dungsbereich. Während etwa
Schränke für das Bad starke Schwan-
kungen von Temperatur und Luft-
feuchtigkeit problemlos aushalten
müssen, kann bei Schränken für das
Kinderzimmer eine zusätzliche
Wandbefestigung empfehlenswert
sein, damit sie beim Erklimmen durch
den Nachwuchs nicht umkippen. Ab-
gerundete Möbelecken sind
ebenfalls vor allem im Kinderzim-
mer von Bedeutung. „Der Endver-
braucher sollte beim Möbelkauf dar-
auf achten, dass der ausgewählte
Schrank auch wirklich für seinen an-
gedachten Einsatzort geeignet ist,
beziehungsweise dort zum Einsatz
kommt, wo der Hersteller ihn vorge-
sehen hat“, merkt Winning an.

Ansonsten könne sich nicht nur die
Lebensdauer eines Schrankes ver-
kürzen, sondern auch eine erhöhte
Verletzungsgefahr beispielsweise
im Kinderzimmer entstehen. Des
Weiteren tragen eine angemesse-
ne Reinigung und Pflege zur dauer-
haft zufriedenstellenden Erschei-
nung und Nutzung von Möbeln bei.
Bei der Auswahl und Gestaltung
qualitätsgeprüfter Schränke und
Regale gibt es heute (fast) nichts,
das es nicht gibt. Neben bewähr-
ten Möbeln für alle Wohnbereiche
aus Massivholz, Holzwerkstoffen
oder anderen Materialien sowie
mit furnierter oder folierter Ober-
fläche sind auch Materialkombi-
nationen und innovative Lösungen
beispielsweise mit Anti-Finger-
print-Beschichtung möglich. Reich-
lich oder ganz gezielt Stauraum
bieten Fächer und Sortiersysteme
hinter Türen oder in Schubkästen.
Klassiker wie das Schrankbett zum
Ausklappen oder ein praktischer
Heimarbeitsplatz im Schrank sind
weitere pfiffige sowie platzsparen-
de Einrichtungsideen. „Und wer
eine maßangefertigte Stauraum-
lösung beispielsweise für eine
Dachschräge oder für unter der
Treppe benötigt, findet ebenfalls
qualitätsgeprüfte Anbieter mit dem
‚Goldenen M‘, die jeden individu-
ellen Wunsch in die Tat umsetzen“,
sagt der DGM-Geschäftsführer.
DGM/FT
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 04. November 2022Freitag, 04. November 2022Freitag, 04. November 2022Freitag, 04. November 2022Freitag, 04. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.10.2022 um 10 Uhr31.10.2022 um 10 Uhr31.10.2022 um 10 Uhr31.10.2022 um 10 Uhr31.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

Elternabend im
AWO
Familienzentrum
„Zwergenland“
Zum Wechsel von der
Kita in die Schule
„Hurra, unser Kind wird bald ein
Schulkind! Beginnt nun der Ernst
des Lebens?“ ist der Elternabend
überschrieben, den das AWO Fa-
milienzentrum „Zwergenland“ in
Kooperation mit der Praxis Impul-
sio am Mittwoch, 23. November,
19.30 bis 21 Uhr, allen interes-
sierten Eltern in digitaler Form
anbietet.
Der erste Schultag ist zweifelsfrei
ein wichtiger Tag im Leben des
Kindes, stellt aber
möglicherweise auch eine bedeu-
tende Veränderung für den Alltag
der Eltern dar.
Bei dem Elternabend soll gemein-
sam ein Blick in die Zukunft ge-
worfen werden:
Welche Voraussetzungen sind
wichtig, damit der Wechsel von
der Kita zur Schule gelingt? Wie
gehe ich mit möglichen Ängsten
meines Kindes um?
Wie kann ich mein Kind vorberei-
ten und während der Schulzeit un-
terstützen? Welche Veränderun-
gen kommen auf uns als Familie
zu?
Neben Infos zum Schulstart gibt
die Referentin, integrative Lern-
therapeutin und Elternberaterin
Julia Jablonski auch Spielideen
und Praxistipps an die Hand.
Anmeldung bis 18. November per
Mail: familienzentrum-
zwergenland@awo-kreiskleve.de.
Bitte bei der Anmeldung Telefon-
nummer angeben.
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Aufstiegs-BAföG fördert Fortbildungen in jedem Alter
Lebenslanges Lernen für mehr Karriereperspektiven
Nach zwanzig Jahren im Job be-
rufliche Veränderungen wagen
oder sich mit dem Einfluss von
Zukunftsthemen wie Digitalisie-
rung im eigenen Berufsfeld aus-
einandersetzen? Eine Fortbildung
schafft neue Karriereperspektiven

in jedem Alter. Wer mitten im Le-
ben steht und von einer neuen
beruflichen Chance träumt, sollte
nicht zögern: Mit dem Aufstiegs-
BAföG bieten Bund und Länder
finanzielle Unterstützung für die
Vorbereitung auf mehr als 700

Fortbildungsabschlüsse - und das
ohne Altersgrenze.
Lebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt derLebenslanges Lernen nützt der
KarriereKarriereKarriereKarriereKarriere
Dank gestiegener Lebenserwar-
tung und damit einhergehender
längerer Erwerbstätigkeit beste-
hen auch nach vielen Jahren im
Beruf noch zahlreiche Möglich-
keiten, sich weiterzuentwickeln
und die Karriereleiter hinaufzu-
klettern. Eine berufliche Fortbil-
dung lohnt sich somit für Perso-
nen ab Mitte 40 genauso wie für
Zwanzigjährige. Daher nimmt die
Anzahl derer, die sich in ihrer
„zweiten Lebenshälfte“ für ihren
weiteren beruflichen Aufstieg fort-
bilden und dabei von Aufstiegs-
BAföG fördern lassen, kontinuier-
lich zu - allein in den letzten fünf
Jahren um 10 Prozent. Frauen er-
griffen dabei eher die Aufstiegs-
chance als Männer: Von allen Fort-
bildungsteilnehmenden zwischen
45 und 65 Jahren im letzten Jahr
waren 52 Prozent Frauen und 48
Prozent Männer.
Mehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördernMehr als eine Fortbildung fördern
lassenlassenlassenlassenlassen
Seit August 2020 besteht ein För-
deranspruch auf alle drei im Be-
rufsbildungsgesetz und in der
Handwerksordnung verankerten
Fortbildungsstufen sowie gleich-
wertige Abschlüsse. Wenn jemand
vor zwanzig Jahren eine Förde-
rung (damals noch „Meister-BA-
föG“) für die Fortbildung
beispielsweise zum bzw. zur Ge-
prüften Fachkraft bezog, kann die-
se Person heute noch Aufstiegs-

BAföG für die Fortbildung zum
Bachelor Professional beantra-
gen. Wer den beruflichen Aufstieg
mit der ersten Fortbildungsstufe
beginnt, kann demnach bis zu drei
Fortbildungen mit dem Aufstiegs-
BAföG fördern lassen. Lehrgangs-
und Prüfungsgebühren werden
dabei unabhängig von Einkom-
men und Vermögen gewährt.
Unterstützung beim Unterstützung beim Unterstützung beim Unterstützung beim Unterstützung beim AntrAntrAntrAntrAntrag fürag fürag fürag fürag für
Aufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföGAufstiegs-BAföG
Auf www.aufstiegs-bafög.de sind
weitere Informationen zum Auf-
stiegs-BAföG und alle digital aus-
füllbaren Formulare für die Bean-
tragung der Förderung zu finden.
Persönliche Hilfe bei der Antrag-
stellung wird im für den jeweiligen
Wohnort zuständigen Förderamt
geboten. Telefonische Beratung er-
folgt unter: 0800/622 36 34. (akz-o)
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In eine grüne
Zukunft
starten
Emily und Leon haben ihren Schul-
abschluss bald in der Tasche. Noch
wissen sie nicht genau, wo sie
beruflich starten werden, aber
eins ist beiden jetzt schon klar:
„Wenn wir eine Ausbildung ma-
chen, dann in einer Branche mit
guten Zukunftsperspektiven, die
nachhaltig ist und umweltfreund-
liche Produkte herstellt. Denn wir
wollen auch etwas für unseren Pla-
neten tun.“
Als eine ausgesprochen zukunfts-
sichere Branche gilt die Wellpap-
penindustrie, denn verpackt wird
immer. Ob Technikfan, kreativer
Kopf oder Organisationstalent -
Schulabsolventen können hier
unter 20 verschiedenen Lehrbe-
rufen wählen, alle verbunden mit
guten Karriereaussichten und in-
teressanten Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Außerdem sind vor al-
lem nachhaltige Verpackungen
immer mehr gefragt. Wellpappe
ist hier im Vorteil, denn das Ma-
terial besteht aus nachwachsen-
den Rohstoffen und ist zu 100 Pro-
zent recycelbar.
„Wer sich für eine Ausbildung in
der Wellpappenindustrie ent-
scheidet, startet seine Karriere
in einer modernen, zukunftsori-
entierten Branche“, so Dr. Oliver
Wolfrum, Geschäftsführer des Ver-
bands der Wellpappen-Industrie
(VDW). „Nach der Lehre gibt es
zahlreiche Chancen für Weiterbil-
dung und Zusatzqualifikationen.
Wir bieten interessante Perspek-
tiven und die Gewissheit, etwas

Gutes für Klima und Umwelt zu
tun. Und dank der vielen Standor-
te der Betriebe finden Schulab-
solventen sogar ganz in der Nähe
ihres Heimatortes einen Ausbil-
dungsplatz in der Wellpappenin-
dustrie.“
Mehr Infos auf www.wellpappen-
industrie.de oder auf Instagram
unter @die_wellpappenindustrie.
(spp-o)
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